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Fit fir das Berufsleben

Einschulung: Do, 22.08.2024 . ® Praktikumsvertrag?

« Bitte mitbringen (falls noch nicht geschickt):

1. Aufnahmebestatigung

* 2. Nachweis des Impfschutzes (Impfpass oder Masernschutz-Nachweis)
e 3. Erweitertes Fihrungszeugnis

e 4, Abschlusszeugnis mit mittlerem Schulabschluss (beglaubigte Kopie)
* 5. Rahmenausbildungsplan (wenn moglich)

* 6. Praktikumsvertrag (letzte Gelegenheit!)

e 7. Passbild fur Schulerausweis
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Fit fir das Berufsleben

Unterricht in der Klasse 11 ° Praktikumsvertrag?
o O

Unterrichtstage (12 Stunden Unterricht):
 Montag: 8.05 Uhr- 15.05 Uhr (8 Stunden/ 4 Facher)
* Dienstag: 8.05 Uhr - 11.25 Uhr (4 Stunden/ 2 Facher)

e Unterrichtszeit ist ein Teil der wochentlichen Arbeitszeit (wird
darauf angerechnet), aber:
gesetzlich vorgeschriebene Pausen-> keine Arbeitszeit!

* Facher: Deutsch, Englisch, Mathematik, Gesundheit, Sozial- u.
Erziehungswissenschaften, Religionslehre und Politik
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Fit fir das Berufsleben

Zeiten und Orte des Jahrespraktikum Jahrespraktikum

— wann und wo?

e Zeitraum im Normalfall: 1.8.24 — 31.7.25 '®)
o

* allerspatester Beginn: Fr, 23.08.2024 (mit.Ende am 22.8.25)
(denn: Mi, 27.08.25 = erster Schultag im nachsten Schuljahr)

* Wichtig: Einschlagigkeit und fachliche Anleitung
(Schiler*innen verfassen vier Fachberichte)

* Abgabe des Praktikumsvertrags CB
... In der Schule bitte bis Montag, 01.07.2024
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Fit fiir das Berufsleben

Jahrespraktikum
—wann und wo?

Praktikumsbereiche
O“

* Praktikum im Sozialwesen, z.B. in KiTas,

offenen Ganztagsschulen (Achtung: Ferien!!!),

Senioren- oder Behinderteneinrichtungen

* Im Gesundheitswesen, z.B. in
Krankenhausern, Senioren- oder
Behinderteneinrichtungen

i B
T A
» o"*“o @ L ® o
B M A k= A ‘ﬁ

BERUFSKOLLEG
DIERINGHAUSEN




Fit fir das Berufsleben

URLAUB Urlaub oder

Ferien?

* keine Schulferien, sondern Urlaub!
* Regelung des Urlaubsanspruchs:

fur Volljahrige: Bundesurlaubsgesetz
(vgl. §§ 3-4 BUrIG), i
fir Minderjahrige: Jugendarbeitsschutzgesetz

(vgl. §§ 19 JArbSchG)

* sowie durch entsprechende tarifliche Bestimmungen
e Urlaub: wahrend der Schulferien
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Fit fur das Berufsleben

Urlaub oder

URLAUBS-RECHNER Ferien?

. Waren Sie Anfang 2024 (1.1.2024)

... hoch 15 Jahre alt? -> mindestens 30 Werktage Urlaub (5 Wochen)
... hoch 16 Jahre alt? -> mindestens 27 Werktage Urlaub

... hoch 17 Jahre alt? -> mindestens 25 Werktage Urlaub

e ..schon volljahrig? -> mindestens 24 Werktage Urlaub (4 Wochen)

 Werktage = Mo — Sa ( 6-Tage-Woche)
* Arbeitstage = Mo — Fr (5-Tage-Woche)

 Bekommen Sie mehr Urlaub als gesetzlich vorgeschrieben? Super!
» Tarifvertrage bieten oft mehr Urlaub als das gesetzliche Minimum!
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Fit fur das Berufslgben

Finanzen
(Verglitung/
Nebenjob)?

Finanzen
o®

e Dieses Pflichtpraktikum dient dem Erreichen eines

Schulabschlusses: eine Verglitung ist moglich, aber freiwillig

(gesetzliche/ tarifliche Bestimmungen der Praktikumsstelle)!

* Nebenjobs sind genehmigungspflichtig - die Praktikumsstelle
muss gefragt werden! & [
geirag IEy L0

==
=

4
ik 6. 6 12

\ OBERBERGISCHER KREIS
BERUFSKOLLEG
DIERINGHAUSEN




Fit fur das Berufsleben

Rahmen-

Rahmenausbildungsplan ausbildungsplan?
o®

= Ist Grundlage fiir das Praktikum und fur Anleitungsgesprache
= schafft Verbindlichkeiten und Transparenz

* Riuckgabe der zwei gestempelten Kopien fir Praktikumsstelle und
Praktikant*in bei der Einschulung am 22.8.2024 (Frau Menn)

e Ziele und vorgegebene Inhalte (s. Broschiire und
Rahmenausbildungsplan)
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Fit fir das Berufsleben

Sonstige

Einige Vorgaben Vorgaben
.'

Unfallversicherung

 Wahrend der beiden Schultage: Unfallkasse
Nordrhein-Westfalen

 Wahrend des Praktikums: Gber die
Unfallversicherung des Betriebes %

Anmeldung des Praktikanten/ der Praktikantin
durch den Betrieb bei der Berufsgenossenschaft
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Fit fiur das Berufsleben

Sonstige
Vorgaben

Einige Vorgaben

o] -®

AA
Fachhochschulstudium:
 Empfehlenswert: Praktikum in Einrichtungen bzw.
Arbeitsbereichen, die dem Studienwunsch
entsprechen!

Impfpflicht: 4

* Nachweis Uber eine Masern- Schutz-Impfung von
allen, die nach dem 31.12.1970 geboren sind! Weitere
Impfungen je nach Einrichtung: BITTE ERFRAGEN!
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Fit fir das Berufsleben

Was tun bei
Problemldsungen Probiemen:

Fehlzeiten

* entschuldigen lassen (ggf. mit Attest), rechtzeitig informieren
(Praxiszeiten iiberwachen die Einrichtungen!)

Praktikumsplatzwechsel
* Nach Rucksprachen auf Antrag moglich

Ansprechpartner*innen:

* Anleitungen

* Frau Menn (menn@bk-dieringhausen.de)

* Herr Morchutt (morchutt@bk-dieringhausen.de)
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Ubung: Praktikumsvertrag ausfiillen

Maxi Mustermann, geboren am 28.3.2007 in Musterstadt, Deutschland,
wohnt im 12345 Musterstadt, MusterstraRe 7.

Sie bekommt 30 Arbeitstage Urlaub (wie viele Werktage sind das?),
erhalt kein Geld und einen Monat Probezeit.

Im Praktikum soll sie 24 Stunden pro Woche arbeiten.

Wie hoch ist die wochentliche Arbeitszeit (bitte eintragen!)?

Wer muss den Vertrag unterschreiben?
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Fit fiur das Berufsleben

Lésung zur Ubung:

Maxi Mustermann, geboren am 28.3.2007 ist minderjahrig,
wohnt in 12345 Musterstadt, MusterstraRe 7 (Deutschland).
Sie bekommt 30 Arbeitstage Urlaub (36 Werktage statt 27 Werktagen),

erhalt kein Geld (Strich bei Praktikumsvergiitung) und einen Monat
Probezeit (4 Wochen).

Im Praktikum soll sie 24 Stunden pro Woche arbeiten.
Wochentliche Arbeitszeit: 36 Stunden
Unterschriften: Einrichtung, Praktikant*in, erziehungsberechtigte Person
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Broschiire:

Das Praktikum zum Erwerb der
Fachhochschulreife in NRW.

URL:
https://broschiren.nrw/home/

#!/Die-Fachhochschulreife-
und-das-gelenkte-Praktikum
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Das Praktikum zum Erwerb der Fachhochschulreife
in Nordrhein-Westfalen


https://broschüren.nrw/home/#!/Die-Fachhochschulreife-und-das-gelenkte-Praktikum
https://broschüren.nrw/home/#!/Die-Fachhochschulreife-und-das-gelenkte-Praktikum
https://broschüren.nrw/home/#!/Die-Fachhochschulreife-und-das-gelenkte-Praktikum
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Noch Fragen?
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